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LANGZEITARBEITSLOSIGKEIT

Er hält nichts von Hauruck-Lösungen: Erwin Thoma ist
Sozialarbeiter und begleitet Menschen, die lange Zeit ohne

Arbeit waren. Sein Job verlangt viel Geduld, denn er hat es

mit Menschen zu tun, die sozial «abgestiegen» sind. Im

Schwerpunkt lesen Sie, was Langzeitarbeitslosigkeit bewirken

kann, welche Mittel bei der Integration eingesetzt werden und

wie die SKOS für Betroffene Brücken bauen will.

4-13

ER RUCKT DIE STADT INS ZENTRUM

«Städte stehen am Puls der sozialen Veränderungen. Sie

können deshalb viel zur Lösung von sozialpolitischen
Fragestellungen beitragen», sagt Martin Waser, Präsident

der Städteinitiative Sozialpolitik. In Zürich, wo er als

Sozialvorsteher amtet, setzt er Schwerpunkte: Zum Beispiel
in der Frühförderung - damit der Start ins Leben ohne

Handicap gelingt.

DIE ÜBERFAHRENEN

Ihr Lebensstil stösst auf heftigen Widerstand: Schweizer

Fahrende werden von Polizei und Gemeinden scharf
kontrolliert. «Mehr Akzeptanz» fordert die Eidgenössische
Kommission gegen Rassismus eindringlich: Dieser Appell
richtet sich auch gezielt an die Sozialen Dienste in den

Gemeinden.

24

ELTERNGLÜCKAUF ISLAND

Der sechsjährige Bragi Strand Jöhannesson und seine

vier Jahre ältere Schwester Eyglö Strand Jöhannesdöttir
hatten es gut: Als sie zur Welt kamen, standen ihren Eltern

neun Monate Elternzeit zur Verfügung. Die Familie lebt auf
Island. Der Inselstaat ist stolz auf seine gleichberechtigte
Elternzeitregelung. Die Schweiz könnte davon lernen.
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